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Schwingen Neues Selbstvertrauen
Der vierte Teil der Serie Seeländer am «Eidgenössischen» beleuchtet AdrianMeuters
Perspektiven für Burgdorf. Der Vinelzer hat den Kranzgewinn zumZiel. Seite 24

Bieler präsentierten sich den Fans
EHC Biel Nicht im Stadtzentrum
wie sonst, sondern auf dem
Gelände von Sponsor «Amag» fand
die Teampräsentation statt. Der
Aufmarsch hielt sich in Grenzen.

Drei StundenvorderTeampräsentation
krachtewenigeMeternebender«Amag»
ein Kran auf die Strasse. Dies führte
exakt zur EHC-Teampräsentation zu
grossenStaus rundumdieA5-Baustelle.
Geschockt war EHC-Manager Daniel
Villard, als erumzirka15UhrdieBrücke
überqueren wollte. Rechtzeitig konnte
das Auto vor ihm stoppen, bevor der
Krankippte.Die Stimmungauf demGe-
lände war derweil gut, die Fragen von
Moderator Dominic Antenen kritisch.
Doch die Bieler Spieler gaben sich cool
und blicken zuversichtlich in die neue
Saison. Auch das Gerede über die Nach-

folger von Reto Berra und Marco Streit
setztedenSpielernnicht zu. «Wirhaben
zweiguteundmotivierteTorhüter», lau-
tetegenerellderTenor.ManuelGosswei-
ler, schon lange dabei, sagte, «dass sich
für unsnicht viel ändernwird.Wirmüs-
sen einfach unseren Job defensiv gut
machen». Mit grossem Applaus wurde
Ahren Spylo begrüsst, obwohl noch ver-
letzt, freut er sich unheimlich auf die
Rückkehr aufsEis. «EineharteZeit geht
bald zuEnde.»Umrahmtwurde derAn-
lass von den «Sainti7jazz» aus St. Imier.
Das Besondere: Als Sängerin trat EHC-
Vizepräsidentin StéphanieMérillat auf.
Der EHC Biel spielt heute in Adelbo-

den (19.30) gegen Jakaterinburg. bmb

Das Telefon klingelt. «Sorry, es wird
wohl einehalbeStunde später, ich stehe
unten am Pierre-Pertuis und nun sind
die am Holzen.» Gabriel Hopf befindet
sich gerade auf einer längeren Tour
durch den Berner Jura, 100 Kilometer
will er heute abspulen. Doch die Forst-
arbeitermachen ihmeinenStrichdurch
die Rechnung. So muss der Triathlet
einenUmwegnehmen, umzurücknach
Biel zu gelangen.
DieseWochewillHopf seinenKörper

noch einmal quälen, gestern 100kmauf
dem Velo, heute 100 km auf dem Velo.
Es muss sein. Denn am 8. September
startet er zum zweiten Mal an der
70.3-Ironman-WM in Henderson, ei-
ner Wüstenstadt nahe Las Vegas. Dort
muss er 1,9 km schwimmen, 90 kmRad
fahrenundzumAbschlussnoch21,1 km
laufen. Doch die Vorbereitung auf die-
sen Wettkampf verlief für Hopf alles
andere als glücklich.

«Habe alles hinterfragt»
Mitte April wollte der Bieler zu einem
ersten Test-Wettkampf antreten, doch
dieser wurde in letzterMinute abgesagt.
Also konzentrierte er sich auf das
70.3-Ironman-Rennen in Rapperswil.
Doch ein Erdrutsch sorgte dann dafür,
dass dieser Wettkampf abgebrochen
wurde.UmtrotzdeminFormzubleiben,
gingHopfeineWochedanachaufeine in-
tensivereLaufeinheitunddabeiwurdeer
jäh gestoppt. Stechende Schmerzen im
rechten Knie verunmöglichten ein Wei-
terlaufen. Der Bieler ahnte böses, denn
vor einem Jahr hatte er dasselbe Pro-
blem, damals allerdings im linkenKnie.
Wie vor einem Jahr wollte Hopf wis-

sen, was die Schmerzen ausgelöst hat.
Er ging zu Ärzten, Physiotherapeuten,
Masseuren, versuchte es mit ausge-
dehntem Stretching. Nichts half. Auch
einMRI brachte kein Licht ins Dunkel.
«Man kann es nur vermuten», sagt
Hopf. So könnte es sein, dass die Ober-
schenkelmuskulatur auf die Bänder
drückt und dies eine Entzündung aus-
löst. Doch das ist nur eine von diversen
Möglichkeiten.
Fakt ist:Die Schmerzenwaren sohef-

tig, dass Hopf auch ein Trainingslager
im Engadin nach einer Woche abbre-
chenmusste. «Es gab Tage, da habe ich
alleshinterfragt», sagt er.AuchdieWM-
Teilnahme? «Als ich im Trainingslager
nicht trainieren konnte, dachte ich
wirklich, dass das nichts wird.» So ver-

suchte er es mit Bergläufen, weil auf-
wärts laufen für das Knie entlastend
war. Dreimal bestieg er das Parpaner
Rothorn, «das war für die Ausdauer,
aber auch, um den Kopf einmal zu lüf-
ten». An die WM war zu diesem Zeit-
punkt kaumzudenken.Dochdannkam
der Schlüsselmoment.

Wettkampf bei 40 Grad
HopfwollteesnachseinerRückkehraus
dem Engadin wieder einmal wissen, er
packte sein Velo und versuchte um den
Bielersee zu fahren. In Täuffelen wurde
er ein erstesMal vondenSchmerzenge-
stoppt. Dann dehnte er ausgiebig, stieg
wieder aufs Velo und plötzlich ver-
schwanden die Schmerzen – bis heute.
Genausowares letztesJahrmitdemlin-
kenKnie, das ihmheute auchkeinePro-
bleme mehr bereitet. «Nun hoffe ich
wirklich, dass ichRuhehabe.»
So kam es, dass Hopf Anfang August

zu seinem ersten Wettkampf seit dem
GP Bern antrat. Er konnte dabei seine
Leistung durchziehen und auch auf
der abschliessenden Laufstrecke das
Tempo aufrechterhalten. Damit klas-
sierte er sich in der Alterskategorie auf
dem neunten und Overall auf dem
15. Rang. «Das war die Bestätigung für
Henderson», sagt Hopf. Am Wochen-
ende startet er nun noch am Triathlon
in Lausanne, seinem letzten Ernst-
kampf vor der WM. «Es geht darum,
nochmals Wettkampfpraxis zu sam-
meln, denn danachmuss es sitzen.»
Was ihn in Henderson erwartet, das

weissHopf genau. 2011 nahmer bereits
einmal an der 70.3-Ironman-WM teil,
wurdedabei in seinerAltersklasse Sieb-
ter.Die grössteHerausforderung sei die
Hitze, sagt Hopf. Wenn sich die Athle-
ten auf dieVelostreckebegeben,wird es
bereits rund 40 Grad warm sein. «Man
muss das Rennen und die Verpflegung
gut einteilen, denn in der Wüste hat es
nicht alle paar Kilometer einen Ver-
pflegungsposten.» Ein Rangziel hat er
sich nach der knappen Vorbereitung
bewusst nicht gesetzt. Es gehe darum,
internationaleErfahrung zu sammeln–
und nicht zu überhitzen. Hopf: «Ich
habe noch nie ein Rennen aufgegeben
und das will ich auch in Henderson
nicht tun.» Marco Oppliger

Die Krux mit dem Knie
Triathlon Gabriel Hopf blickt bis jetzt auf ein schwieriges Jahr zurück. Eine Verletzung hat ihn zum
Nichtstun verdammt. Trotzdem will er in zwei Wochen an der Weltmeisterschaft antreten.

Gabriel Hopf steht an der WM in Henderson vor einer grossen Aufgabe. Doch er hat
in den letzten Monaten zu «beissen» gelernt. Olivier Gresset/a

Brendan Bell inmitten zweier Bieler Nachwuchsspieler auf dem Weg zum Podium
und zum Interview. bmb

Link: www.bielertagblatt.ch
Mehr zu Gabriel Hopf mit dem

entsprechenden Suchbegriff

YB-Talent
Sessolo für eine
Woche im Test
Fussball Der FC Biel spielt sein
sechstes Meisterschaftsspiel am
Montag im neuen Stadion in Wil.
Wenige Tage vor Transferschluss
testen die Seeländer noch zwei
Akteure, den Nigerianer Seyi
Adeleke von Lazio Rom und YB-
Offensivspieler Hélios Sessolo.

Das interne Spielchen scheint intensiver
als auch schon. Keiner will sich blamie-
ren, schliesslich trainieren auf demPlatz
daneben die Frauen der Swiss-Football-
Academy. Auch da geht es zur Sache. Die
Intensität könnte beim FCB aber auch
damit zu tun haben, dass die Konkur-
renz gross ist. Zwei neue Spieler sind im
Test, nach demStevenUkoh amKnie er-
folgreich operiert worden ist (Kreuz-
bandriss am 10. August im Spiel gegen
Wohlen). Zum einen der Nigerianer Seyi
Adeleke, 22-jährig, sehr aufsässiger und
linksfüssigerMittelfeldspieler.Der Spie-
ler kann aus lizenztechnischenGründen
derzeit nicht bei Lazio Rom spielen und
soll ausgeliehenwerden. Bielmüsste nur
die Punkteprämie übernehmen. «Ein
wahrlich interessanter Spieler, wir sind
am Abklären, ob alles reibungslos über
die Bühne gehen kann», sagt Sportchef
Stefan Freiburghaus.

Entwicklung vorantreiben
Nach einigen Diskussionen und Beob-
achtungen hat sich Hélios Sessolo nun
doch dafür entschieden, sich fürs erste
dem FC Biel anzuschliessen. Transfers
von YB zu anderen Super-League-Klubs
wieAarau, Lausanneoder Servettehaben
sich zerschlagen. Trotz seiner zuletzt
zwei Tore mit YB im Schweizer Cup. Er
trainierte gestern Nachmittag ein erstes
Mal und soll während einer Woche die
Gelegenheit erhalten, sich aufzudrängen.
«Ist ermotiviert und legt sich insZeug, ist
er für uns ein Thema», sagte Bidu Zaugg
bereits vor einer Woche. Sessolo ist am
26. Mai 1993 in Commugny VD geboren
und galt schon in jungen Jahren als gros-
ses Talent. Bei YB durchlief er die diver-
sen Juniorenstufen und erzielte für das
in der 1. Liga spielende U21-Team in
63 Spielen 31 Tore. Daneben trug derOf-
fensivspieler in den verschiedenen Al-
tersstufen die Schweizer Farben. Seit ei-
nem Jahr steht er im erweiterten Kader
der 1. Mannschaft der Berner Young
Boys. InderChallengeLeague soll er sich
nun weiterentwickeln, Verantwortung
übernehmen.DieBerner sindüberzeugt,
dass Sessolo denSchritt in die SuperLea-
gue schaffen kann. bmb

Olympia

Schweiz will Jugend-
Winterspiele 2020
Die Olympischen Jugend-Winterspiele
2020 sollen in der Schweiz stattfinden.
Austragungsort soll Lausanne sein. Das
hat der Exekutivrat von Swiss Olympic
gestern entschieden. Vergeblich um
eine Kandidatur beworben hat sich Lu-
zern. Die Spiele werden in zwei Jahren
vom InternationalenOlympischenKo-
mitee (IOC) vergeben. Den Entscheid,
ob die Bewerbung eingereicht wird,
werden die Vertreter der olympischen
Schweizer Sportverbände im Sportpar-
lament am 19. September 2013 fällen.
Der Entscheid, überhaupt für die Spiele
2020 kandidieren zuwollen, fiel imExe-
kutivrat einstimmig. DieWahl der Aus-
tragungsstätte fiel mit 8 zu 4 Stimmen
bei einer Enthaltung auf Lausanne, wie
es in derMitteilung weiter heisst. si
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Video über den beliebtesten Spieler

und die singende Vizepräsidentin


